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Magazin für Konfliktlösung und sozialen Wandel durch Gewaltfreie Kommunikation
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Notausgang – Visionen für Morgen

nehmen. Die Umsetzung der neuen Erkennt-
nisse im Alltag war zu Beginn noch etwas holp-
rig. Doch Tag für Tag wurde es klarer, leichter 
und verständlicher. Mit der jüngeren Tochter 
wurde zum Beispiel als Abendritual das Feiern 
und Bedauern eingeführt, das bis zum heutigen 
Tag für beide nicht mehr wegzudenken ist.
Begeistert von diesen Erfahrungen nahm sie 
die Möglichkeit wahr, die Gewaltfreie Kommu-
nikation im Großteam den KollegInnen vorzu-
stellen. Durch Ausprobieren und ein langsames 
Herantasten begann hier nach und nach auch 
für einige TeamkollegInnen die „GFK-Reise“. 
Doch gerade im o!  so herausfordernden All-
tag war eine durchgehende empathische und 
wertschätzende Kommunikation zunächst un-
gewohnt und anstrengend, gerade im Zusam-
menhang mit Regeln.

Es rei! e der Wunsch heran, alle Teammitglie-
der ins Boot zu holen, sattelfester zu werden 
und tiefer zu gehen. So erweiterten wir unser 
Wissen über die GFK und deren Hintergründe 
kurze Zeit später, im Oktober 2022, durch zwei 
Fortbildungstage mit Manuel Baum. Dieser 
entfachte die Begeisterung für die „Sprache des 
Herzens“ im gesamten Kinderhaus. 

Zwei intensive Tage lang beschä! igten sich so-
wohl das Krippen- als auch Kindergartenper-
sonal damit, Kinder einfühlsam zu begleiten 
und sich selbst wahrzunehmen. 

Rosenbergs Modell stellte für viele von 
uns eine unglaubliche Bereicherung 
und wertvolle Ergänzung zu den bisher 
gelernten Kommunikationsstrategien dar. 

Manuel Baum brachte uns als Team auf einen 
Nenner und zeigte uns auf, welche Ressourcen 
wir diesbezüglich schon in uns tragen. Er stellte 
uns den Gira" entraum vor und besprach mit 
uns die Umsetzung mit den Kindern.

Nach der Fortbildung war zunächst eine Zeit 
des Sich-Ausprobierens. Alte Glaubenssätze 
wurden überdacht, persönliche Bedürfnisse 
berücksichtigt und die Wichtigkeit der Selbst-
fürsorge erkannt. Neben den zuvor bereits in-
tensiv behandelten Gefühlszuständen gewann 
das Austauschen über die Bedürfnisse in un-
serem Alltag immer mehr an Bedeutung. Wir 
rückten als Team zusammen und entwickelten 
ein Verständnis für Miteinander, Füreinander 
und Voneinander.

Während dieser Zeit wurden erste GFK-Inhal-
te über Impulse in Elternbriefen an die Eltern 
herangetragen. Bei einer Elternumfrage im De-
zember 2022 wurde deutlich, dass mittlerweile 
auch einige Eltern großes Interesse daran hat-
ten, mehr über die GFK zu erfahren. Wir buch-

Hier ging ein 
Giraffentraum 
in Erfüllung

Unser Weg zur Gewalt-
freien Kommunikation
Von Eva Singer, Team-

mitglied des Kinderhauses 

Lummerland in der Garten-

gruppe „Spurensucher“ 

Gemeinsam mit unserer Elternschaft 

tragen wir Verantwortung für eine best-

mögliche Entwicklung unserer Kinder. 

Teil unseres Bildungsauftrags ist es, die 

emotionale Entwicklung und Resilienz 

der Kinder zu fördern sowie Gewalt 

präventiv zu begegnen. Zu diesem The-

ma hat bereits ein Teil unseres heutigen 

Teams an verschiedenen Aus- und Fort-

bildungen teilgenommen, wie zum Bei-

spiel dem GUTE FREUNDE-Programm 

oder dem Montessori-Diplom. Doch 

der Alltag und die einhergehenden 

Veränderungen über die Jahre stellten 

uns immer wieder persönlich und als 

Team vor große Herausforderungen. 

Die stellvertretende Leitung, Bianca Igel, such-
te nach neuen Wegen, um das Team zu stärken 
und zu unterstützen. Sie fragte sich, wie eine 
positive Atmosphäre mit Leichtigkeit, Wert-
schätzung und Lösungsorientierung im Alltag 
gescha" en werden kann; also weg von einer 
„Jammerkultur“, von Verurteilungen, Schuld-
zuweisungen und alten Glaubenssätzen. Dabei 
entdeckte sie die GFK.
Neugierig geworden besuchte sie GFK-Work-
shops, nahm an einem Einführungsseminar 
und einer Jahresübungsgruppe teil, hörte Pod-
casts und las Bücher. Diese Erfahrungen brach-
ten sie dazu, sich selbst als Mutter von zwei 
Töchtern und als Pädagogin unter die Lupe zu 
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ten Manuel Baum für einen Informationsabend 
im März 2023 für Eltern und KollegInnen, der 
auch o" en für die umliegenden Einrichtungen 
war. Hier stellte Manuel Baum die Gewaltfreie 
Kommunikation vor und wie wir in Verbin-
dung mit uns selbst und unseren Mitmenschen 
treten können. 

Im Vordergrund stand dabei nicht, 

Menschen zu einem bestimmten 

Handeln zu bewegen, sondern 

eine wertschätzende Beziehung zu 

entwickeln, die mehr Kooperation 

im Zusammenleben ermöglicht. 

Für einige KollegInnen aus anderen Einrich-
tungen und viele Eltern war dies absolutes 
Neuland, jenseits von Belohnung und Bestra-
fung mit ihren Kindern in Kontakt zu treten. 
Im gegenseitigen Austausch konnten Ideen 
und Impulse mitgegeben werden, welche zum 
Teil direkt im Anschluss zu Hause umgesetzt 
wurden. Dazu gehörten beispielweise das Aus-
halten und Begleiten jeglicher Gefühle als auch 
das gleichzeitige Aufzeigen verschiedenster 
Strategien zur Erfüllung von Bedürfnissen.

Ein Zitat von Andrea Beck, einer Teilnehmerin 
des Elternabends: „Wir hatten einen tollen ge-
meinsamen Elternabend im Kindergarten. Ma-
nuel holt einen ab und nimmt einen mit in eine 
Welt, in der man beginnt, Verhalten, Aktionen 
und Reaktionen zu hinterfragen, um das Be-
dürfnis dahinter zu entdecken. Absolute Wei-
terempfehlung!“

Nach einigen Monaten des Ausprobierens trau-
ten wir uns, den Gira" entraum mit der ersten 
Kindergartengruppe umzusetzen. 

Die Begeisterung für das Konzept 

und die gesamte Haltung der GFK 

nahm ich zudem als Anlass, im Rahmen 

meiner PiA-Erzieher-Ausbildung, meine 

Facharbeit über die Bedeutung und 

Umsetzung der Gewaltfreien Kommu-

nikation im Kindergarten zu schreiben. 

Als ich Manuel Baum am Elternabend von 
meinem Facharbeitsthema erzählte, bot er sich 
spontan als Unterstützer an. Ich war überwäl-
tigt und ein bisschen sprachlos vor Glück. So-
wohl beru# ich als auch privat bereicherte mich 
die GFK sehr. Ich beschä! igte mich intensiv 
mit der Entstehung der GFK und der Biogra-
$ e Rosenbergs. Das half mir, sein Modell noch 
besser einzuordnen und zu verstehen. Ne-
ben den theoretischen Aspekten rund um das 
Vier-Schritte-Modell, umfasste meine Fachar-
beit die praktische Umsetzung dieser Inhalte. 

Der „Gira" entraum“ brachte den Kindern die 
vier Schritte der GFK näher, indem sie die-
se durch eine Angebotsreihe direkt erfahren 
konnten. Dieses Projekt setzte ich in unserer 
Kindergartengruppe um und begann mit dem 
Vorstellen einer Plüschtier-Gira" e. Die Kinder 
beschrieben genau das Aussehen der Gira" e, 
die ohne Eltern zu uns gekommen war. Gleich 
war allen Kindern klar: 

Der Babygiraffe muss geholfen werden! 
Gemeinsam richteten wir eine „Gira" enecke“ 
mit Tüchern, Seilen und Federn ein. In der da-
rauf folgenden Einheit sprachen wir über die 
Trauer des Tieres und thematisierten anhand 
von Gefühlskarten weitere Emotionen. Daran 
anknüpfend ging es wenige Tage später um Be-
dürfnisse, welche wir alle in uns tragen. 

Da das einsame Gira" enkind Unterstützung 
benötigte, gestalteten die Kinder Plakate und 
hängten diese auf, um die Eltern der Gira" e zu 
$ nden. Kurze Zeit später kündigten diese ihre 
Ankun!  im Kindergarten mit einem Brief an. 
Die Vorfreude über den Besuch wurde zele-
briert, indem die Gruppe eine Feier für das 
Wiedersehen der Gira" enfamilie vorbereitete. 
Gemeinsam wurden Zutaten für einen Giraf-
fenkuchen eingekau!  und zubereitet sowie Ti-
sche und Bänke festlich dekoriert.

Es entstand die Idee, auch Manuel Baum zum 
Fest einzuladen. Er kam gemeinsam mit den 

Gira" eneltern bei uns „Spurensuchern“ an. Die 
Kinder waren aufgeregt und voller Freude. 

Nach dem Zusammentre! en der 

Gira! en wiederholten wir mit den 

Kindern die Symbole „Kamera“, „Herz“, 

„Schatzkiste“ und „Fenster“, welche 

für das Mitteilen von „Beobachtun-

gen“, „Gefühlen“, „Bedürfnissen“ und 

„Bitten“ stehen. Die Gira! eneltern 

brachten einen Gira! enstock und 

Gira! enohren als Geschenk mit. Diese 

unterstützen die Kinder zukünftig 

dabei, die Rolle der sprechenden 

und zuhörenden Person in einem 

Kon" ikt einzunehmen und anschlie-

ßend zu tauschen, damit Verbindung 

zwischen beiden entstehen kann. 

Im Anschluss wurde mit dem von den Kindern 
selbstgebackenen Gira" enkuchen gemeinsam 
gefeiert. Die Gira" en blieben noch einige Zeit. 
So konnten die Kinder immer wieder ins Rol-
lenspiel gehen und die Gira" ensprache verin-
nerlichen. Anfang Juli verabschiedeten sich 
die Plüschgira" en von uns, weil die Inhalte 
eingeführt und in den Alltag integriert sind. Im 
neuen Kindergartenjahr wird das Projekt „Gi-
ra" entraum“ weiter fortgeführt und den neuen 
Kindern gemeinsam vorgestellt. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich 
durch das aktive und direkte Auseinanderset-
zen mit der „Gira" ensprache“ einige Verände-
rungen beobachten ließen. Das Team ist ge-
schult, einen Kon# ikt „gira%  sch“ zu begleiten 
und den Kindern Empathie und Wertschät-
zung vorzuleben und zu fördern. Die Kinder 
setzen das im Kindergarten und sogar zu Hau-
se um. So wurde beispielsweise eine Großmut-
ter in einer Spielsituation nach ihren Bedürf-
nissen gefragt, die etwas überrascht reagierte. 
Dies zeigt wieder einmal die Wirkung unserer 
pädagogischen Arbeit, die weit über das beruf-
liche Leben hinausgeht. Wir sind gespannt, wo-
hin unsere Reise mit der GFK noch geht. Dass 
sie weitergeht, ist sicher. 

Von links: Ein Brief von den Eltern der kleinen Gira! e. Das Findelkind bekam ein gemütliches Bett.  Vorbereitungen zum großen Fest.
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Notausgang – Visionen für Morgen

mein Training an, soweit es ein Einführungs-
training zulässt. 

Zwei Tage sind zwei Tage. 
Ich kenne TrainerInnen, die solche Au! räge 
nicht annehmen. In zwei Tagen könne man zu 
wenig bewegen, da sei keine nachhaltige Ver-
änderung möglich, höre ich manchmal. Ich 
kann das nachvollziehen: sich und andere 

wirksam erleben wollen, Sinnhaftigkeit im 

Tun, Nachhaltigkeit im Handeln –  all das 
braucht Zeit. Ich kann die Rahmenbedingun-
gen nicht ändern. Gleichzeitig kann ich in den 
zwei Tagen versuchen, ein anderes Verständnis 
von Erlebtem zu vermitteln und neben vielen 
anderen Dingen vor allem eines: die Begeiste-
rung für die GFK zu entfachen, indem ich in 
praxisbezogenen Beispielen andere Sichtwei-

sen aufzeige, die zum Ausprobieren anregen 
und weiteres Inter esse wecken. Meiner Erfah-
rung nach kommt der Rest dann von allein – 
wie im Kinderhaus Lummerland, die in ihrem 
eigenen Artikel (siehe Seite 36) detailliert von 
ihrem Weg und den Veränderungen berichten. 
Gerne erweitere ich ihn um meine Perspektive.

Die Anfrage des Kinderhauses Lummerland 
aus Uttenreuth machte mich neugierig. Eini-
ge Mitarbeitende hatten bereits Erfahrungen 
mit GFK gemacht und waren begeistert. Diese 
weckten Interesse im gesamten Team, sodass 
sie beschlossen, eine Inhouse-Fortbildung 
durchzuführen. Der „Gira" entraum“ klang in-
teressant, gleichzeitig wollten sie sich zunächst 
alle auf denselben Wissensstand bringen: die 
Grundlagen der GFK verstehen und sehen, wie 
es den Alltag bereichern kann.

Eine Fortbildung im 
Kinderhaus mit Mehrwert 

 für Groß und Klein

Der Gira" entraum: 

Eine Vision für eine 

bedürfnisorien-

tierte Pädagogik

Von Manuel Baum

Ich bin selbst Papa. Und Pädagoge. Als 

ich 2015 die Gewaltfreie Kommunikati-

on für mich entdeckte, war ich von den 

vielen Erkenntnissen überrascht. Mein 

pädagogisches Fachwissen hatte mir 

zuvor klare Vorstellungen von richti-

gem und falschem Verhalten vermittelt. 

Durch die GFK lernte ich unter anderem 

neue Perspektiven kennen, die mein 

Leben bereicherten: Ich übernahm die 

Verantwortung für meine Gefühle und 

erkannte, dass Verbindung vor jeder 

tragfähigen Lösung steht. Als ich dann 

2021 selbst Vater wurde, wurde mir 

bewusst, wie wichtig meine Erfahrun-

gen mit der GFK gerade mit Kindern 

sind. Denn die Art und Weise, wie wir 

mit unseren Kindern sprechen, formt 

ihre innere Stimme und prägt ihr Ver-

ständnis von sich selbst und anderen.

Als GFK-Trainer rei! e in mir der Traum, Pä-
dagogInnen auf gira%  sche Weise zu begleiten, 
damit sie diesen Ansatz an die Kinder weiterge-
ben können. Das ist für mich der Beginn gesell-
scha! licher Veränderung. 

Die Ausbildung zum Multiplikator für das 
Projekt „Gira" entraum“ bei Frank Gaschler 
ebnete mir den Weg, um dies zielführend um-
zusetzen. Seitdem unterstütze ich Menschen in 
der Entwicklungsbegleitung von Kindern, die 
„Richtig-Falsch-Brille“ abzulegen und ihren 
Mitmenschen bedürfnisorientiert zu begegnen.

Üblicherweise haben Kindergärten für zwei 
Tage im Jahr die Möglichkeit, die Einrichtung 
zu schließen, um Teamtage, Supervisionen und 
Fortbildungen abzuhalten. Diese Tage sind in 
der Regel starr festgelegt und im Kindergarten-
jahr weit im Voraus geplant, um KollegInnen 
und Eltern Planbarkeit und Verlässlichkeit zu 
bieten. Deshalb freut es mich immer wieder, 
wenn Teams sich entscheiden, diese wertvollen 
zwei Tage ausschließlich der GFK zu widmen 
– neben all den anderen & emen. Es zeigt mir 
ein großes Vertrauen, das der GFK als & ema 
und mir als Vermittler entgegengebracht wird.
In der Au! ragsklärung im Vorfeld erkundige 
ich mich nach aktuellen & emen, mit denen 
sich die Mitarbeitenden beschä! igen. Wo kom-
men sie nicht weiter? Wo wünschen sie sich 
alternative Handlungsmöglichkeiten? Ich bitte 
um ein paar praktische Beispiele (natürlich an-
onymisiert), um das Ganze für mich lebendig 
werden zu lassen. Basierend darauf passe ich 
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Im Oktober 2022 traf ich dort auf ein Team, das 
mich gleich zu Beginn mehrmals überraschte: 
Während der gesamten Zeit gab es ein für mich 
sehr beeindruckendes, von den Mitarbeiten-
den selbstgemachtes kulinarisches Bu" et für 
die Pausen („das ist bei uns immer so“). Außer-
dem hatte das Team einen eigenen Einstieg in 
die Tage vorbereitet und lud mich ein, diesen 
mit ihnen zu erleben. Die vielen Fragen signa-
lisierten mir starkes Interesse des Teams und 
ihre Bereitscha! , das Konzept der Gewaltfrei-
en Kommunikation zu verstehen und in ihren 
Arbeitsalltag im Kindergarten integrieren zu 
wollen. Es war für mich erfrischend zu erleben, 
wie o" en und engagiert ich sie wahrnahm. Mir 
war es wichtig, dass sie das Gelernte in einem 
geschützten Rahmen ausprobieren konnten, 
bevor sie es in der Praxis anwendeten. Dieser 
Aspekt liegt mir in meinen Trainings immer 
besonders am Herzen.

Nach der Fortbildung vergingen einige Wo-
chen, bis ich wieder etwas von der Einrichtung 
hörte. Mittlerweile weiß ich, dass die Gewalt-
freie Kommunikation nicht in den Hintergrund 
geriet, weil der Alltag sie überdeckte, sondern 
weil die Begeisterung Raum brauchte, um das 
Erfahrene zu verdauen und auszuprobieren. 
So erreichte mich schließlich die Anfrage nach 
einem Elternabend: Das Team wollte transpa-

rent machen, was es zusammen entdeckt hatte 
und wie es die Erkenntnisse mit den Kindern 
anwendete. Im Vorfeld rechneten wir aufgrund 
früherer Erfahrungen der Kita mit etwa 20 
Teilnehmenden. Erfahrungsgemäß kommen 
o!  weniger Personen, da die Kinderbetreuung 
kurzfristig ausfällt oder andere Bedürfnisse der 
Teilnehmenden im Vordergrund stehen. 

Umso überraschter war ich, als dann 

über 40 Personen der Einladung des 

Kindergartens folgten, sich bis zur 

letzten Minute beteiligten und im 

Anschluss noch individuelle Fragen mit 

einzelnen Teilnehmenden besprochen 

werden konnten. Einige Beispiele für 

Fragen der Eltern: „Warum sagt mein 

Kind immer nein?“, „Wie kann ich be-

dürfnisorientiert Grenzen setzen?“ und 

„Wie kann ich mich selbst beruhigen, 

wenn ich emotional aufgewühlt bin?“

Zu meiner großen Freude führte die erste Kin-
dergartengruppe den Gira" entraum ein und 
Eva Singer verfasste sogar ihre Facharbeit über 
die Anwendung der Gewaltfreien Kommu-
nikation im Rahmen des Projekts Gira" en-
traum. Die Mitarbeitenden gehen den nächsten 
Schritt, werden sicherer und bemerken eine 
Veränderung im Alltag. Das spricht sich rum: 
Ein Waldkindergarten und ein Hort des glei-
chen Trägers haben mich bereits gebucht und 
machen sich ebenfalls auf den Weg. Ich freue 
mich bereits drauf, diese Teams auf ihrem Weg 
zu begleiten.

Die PädagogInnen als Vertraute der 

Kinder haben stets die Kontrolle über 

das, was mit den Kindern passiert. 

Sie # ltern, was sie anwenden und 

stimmen es auf die Bedürfnisse und 

Entwicklungsstände der Kinder ab. 

Dass ich als Trainer bei der Umsetzung des 
Projekts mit den Kindern mitwirke, ist nicht 
vorgesehen. Ich trainiere und coache aus-
schließlich die Teams. Die Einladung des 
Teams, am Abschlussfest des Gira" entraums 
teilzunehmen, überraschte mich daher. Da ich 
keine inhaltlich aktive Rolle einnahm, erfreute 
ich mich daran, einen kleinen Teil der Umset-
zung miterleben zu können. 

Dieser Einblick bietet sich uns TrainerInnen in 
der Regel nicht – umso mehr genoss ich ihn.
Am Gira" entraum gefällt mir besonders die 

Möglichkeit, dass er individuell an die Gege-
benheiten vor Ort angepasst werden kann. O!  
erlebe ich Einrichtungen als zurückhaltend, 
gleich das gesamte Paket mit Einführungstrai-
ning, Coachings, Elternabend, Vertiefungstrai-
ning und Elterntraining zu buchen, obwohl 
dieser ganzheitliche Ansatz in meinen Augen 
sehr wirksam ist. Gleichzeitig ist es mir wichtig, 
allen die Möglichkeit zu geben, in ihrem eige-
nen Tempo und entsprechend ihrer zeitlichen 
und $ nanziellen Ressourcen aktiv zu werden. 
Das Kinderhaus Lummerland ist ein passen-
des Beispiel, dass der Rest von allein kommt, 
sobald der Mehrwert im Alltag sichtbar wird.

Aus meiner Sicht brauchen Kinder 

jemanden, der sie versteht und be-

gleitet, ohne ihr Handeln zu bewerten 

oder zu verurteilen. Anstatt Kinder zu 

bestrafen, sollten wir sie darin unter-

stützen, ihre Bedürfnisse zu verstehen 

und alternative Lösungen zu # nden, 

um diese Bedürfnisse zu erfüllen. Ich 

bin überzeugt: Kinder sind von Natur 

aus mitfühlend und emp# ndsam. 

Es liegt an uns, das zu unterstützen 

und sie zu ermutigen, diese Qualitä-

ten zu bewahren und auszubauen.

Deshalb freue ich mich riesig, wenn Menschen 
wie das Team des Lummerlandes sich auf den 
Weg machen, um die Haltung der Gewaltfreien 
Kommunikation zu entdecken und zu verin-
nerlichen – damit eine gewaltfreie und bedürf-
nisorientierte Entwicklungsbegleitung irgend-
wann selbstverständlich ist. Das ist es, was 
mich antreibt. Ein kleiner Traum von mir. Ein 
gelebter Gira" entraum. 

Das Projekt Gra! entraum

Das Projekt „Gira" entraum®“ wurde von Gun-
di und Frank Gaschler entwickelt und basiert 
auf ihrem Buch „Ich will verstehen, was du wirk-
lich brauchst“, um die Gewaltfreie Kommunikati-
on in Kindergärten einzuführen. Das Ziel ist es, 
eine gewaltfreie Haltung zu etablieren und die 
grundlegenden Fähigkeiten zur Kommunikati-
on, zum Einfühlungsvermögen, zur Kon# ikt-
bewältigung und zum sozialen Umgang bei 
den Kindern zu fördern. Das Projekt umfasst 
Trainings für das pädagogische Personal, einen 
Leitfaden zur Umsetzung, Coachings während 
der Einführungsphase und Elternveranstaltun-
gen für den ganzheitlichen Ansatz und zur 
Steigerung der Wirksamkeit.  


